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In meiner Kindheit habe ich leidenschaftlich 

gerne in der Sandkiste gespielt und habe bald 

gesehen, dass man Sand nicht essen muss, dass 

es sich durch Sand rutschen, schieben, wälzen, 

kugeln lässt, dass Sand durch die Luft zu fetzen, 

auf Tischplatten zu werfen und babyleicht wie-

der runterzuwischen ist. Außerdem sind im Sand 

tolle Dinge vergraben: bunte Schalen, Rechen und 

Schaufeln. 

Wenn sich  Eltern mit Kindern  auf den 

Weg zum nächsten Sandkastenspielplatz oder 

im Urlaub an den nächsten Strand aufmachen, 

so  braucht man heutzutage eine Ausrüstung             

(Bagger, Schauferl, Küberl), um gerüstet zu sein. 

Damit wird der Sandkistenbesuch, sofern man 

keine Sandkiste im Garten sein Eigen nennt, zur 

logistischen Herausforderung. Bepackt mit einer 

weiteren Tasche kann der Ausflug beginnen. 

Auf zum EKZ-Platz in Loosdorf! 
Denn dort befindet sich ab Samstag, dem 

30. Mai, der größte Sandspielplatz der Umgebung. 

Im Zuge der Aktion „Start in den Sommer“ von der 

Loosdorfer Wirtschaft Aktiv kann man dort neben 

einigen Events ausgiebig im Sand spielen, graben 

oder einfach ganz viel Spaß haben. Wie etwa bei 

einer Schatzsuche, am Freitag, dem 5. Juni 2009, an 

dem man auch bis 21.00 Uhr einkaufen kann.

Das Beste darüber hinaus ist, dass nach 

Ende der Aktion ab Montag, dem 8. Juni, der Sand 

am EKZ-Platz für die Einwohner Loosdorfs zur 

Verfügung steht und kostenlos abgeholt werden 

kann – falls Mama und Papa auf den Geschmack 

gekommen sind und eine Sandkiste im Garten 

errichten wollen!  Einen guten Start in den Sommer 

wünscht Ihnen 

Marion Plank, Obmann LWA
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Liebe Leserinnen 

und Leser!

Die wissenschaft-

liche Definition von 

Sand lautet allgemein: 

Eine lose Anhäufung 

kleiner Mineralkörner 

unterschiedlicher oder 

gleicher chemischer 

Zusammensetzung mit einem Durchmesser von 

mindestens 0,002mm bis 2 mm. 

Manche Leute sammeln Dinge, die es wie 

Sand am Meer gibt, doch ich sammle den Sand 

selbst. Es gibt keine Reise,  von der ich nicht kleine 

Mengen an Sand mit nach Hause nehme, in Gläsern 

fülle, nummeriere und sorgfältig in einem Heft die 

Entnahmestelle vermerke.  Gläschen Nr. 23,  bei-

spielsweise, ist hellgelb, feinkörnig und vom Strand 

in  Kitty Hawk, USA, wo die Gebrüder Wright ihre 

ersten Flugversuche unternahmen. Inzwischen ist 

meine Sammlung schon auf über 200 Sandproben 

aus aller Welt angewachsen. 

Editorial & Inhalt
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Spielen im Sand übt auf Kinder und auf so 

manchen Erwachsenen große Faszination aus.
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Seit Oktober 2008 hat das Jugend-

zentrum JuCeLo regelmäßig am Do. von 15.00 

Uhr bis 19.00 Uhr und am Sa. von 15.00 Uhr bis 

20.00 Uhr geöffnet. Die Jugendlichen haben 

die Möglichkeit sich zu treffen und die zahl-

reichen Angebote zu nutzen (Wuzzeln, Darts, 

Spiele, Kinoabende oder Fußballturniere, 

etc.). Die Leitung des Jugendzentrums haben 

Kathrin Gric und Corinna Sattler.  

JuCeLo – das Jugendzentrum in Loosdorf

Viele Freizeitaktivitäten werden den Jugendlichen im JuCeLo geboten.
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Loosdorf, 80m² Wohnung zu vermieten 

Neu renoviert, ab sofort zu vermieten, 

Informationen unter der Tel. 0 27 54/63 91

Bastlerhit! 

Privat, preisgünstiges Einfamilienhaus mit ca. 140m² 

Wohnfl. auf 2 Etagen, 642m² Gesamtgrundfläche 

€ 99.000,--; Tel. 01/ 979 44 85

Albrechtsberg, Baugründe ab 720m²

Lage: neue Siedlung anschließend der Volksbank-

siedlung. FP € 51/m²; Tel. 0676/56 58 789

Loosdorf, Eigentumswohnung zu verkaufen

50 m² Wohnung mit Balkon, inkl. Parkplatz und 

Kellerabteil; Küche möbliert, Bad neu renoviert, 

extra WC, Abstellraum, Schlaf- und Wohnzimmer; 

alle Räume mit neuwertigem Laminat (Nuss) aus-

gestattet. Zum Bezug frei ab voraussichtlich Juni 

2009; monatliche Betriebskosten: € 139,-- exkl. 

Strom und Heizung; Wohnbauförderung möglich; 

Verkaufspreis: € 48.000,--; Tel. 0650/24 11 042

Immobilien

JuCeLo, Jugendzentrum Loosdorf

3382 Loosdorf, Kirchenweg H 0664/96 92 184 

E so0610360@fh-stpoelten.ac.at

i

Jobangebot der Bundesanstalt für Statistik
Die Bundesanstalt Statistik Österreich 

sucht im gesamten Bundesgebiet offene, 

kommunikative Persönlichkeiten für stati-

stische Erhebungen auf Werkvertragsbasis.

Aufgabe ist die Erhebung statistischer 

Daten in Haushalten. Hierbei handelt es sich 

um laufende Erhebungen, von denen einigen 

eine gesetzlich geregelte Auskunftspflicht zu 

Grunde liegt. Voraussetzung sind sehr gute 

Deutschkenntnisse und Ausdrucksfähigkeit, 

gepflegtes Auftreten und Einsatzbereitschaft. 

Ein eigener PKW ist von Vorteil. Senden Sie 

uns bitte Ihren Lebenslauf mit Foto per E-Mail 

an bernhard.supp@statistik.gv.at.  

Loosdorf, Baugrund zu verkaufen 

810 m² Baugrund, sonnig, eben, am westlichen 

Ortseingang von Loosdorf (Beethovenstraße), 

privat – keine Maklergebühr, Tel. 0 27 54/70 28

Albrechtsberg, Einfamilienhaus zu verkaufen

Garten mit Obstbaumbestand, ruhige son-

nige Lage, Nebengebäude mit 2 Garagen, 

Zentralheizung mit festen Brennstoffen, 

Gasanschluß im Haus, Tel. 0664/43 51 263

Immobilien

Malerbetrieb Baumgartner

Wir suchen einen Malerlehrling. Auskunft bezüglich 

der Bewerbungsunterlagen erhalten Sie unter der 

Tel. 0664/55 58 549

Offene
Lehrstelle
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Blick in die Zukunft – „We can do it!“
Derzeit ist es 

kaum möglich um das 

Thema Nr. 1 herum zu 

kommen: die Folgen 

der Wirtschaftskrise. 

Auf jeden Fall boomt 

die (negative) Bericht-

erstattung – in den 

Printmedien sowohl  

auch im ORF – getreu 

dem Motto „Only bad news are good news“. 

So lassen sich im medialen Bereich recht 

gute Verkaufserfolge erzielen! Glaubt man 

jenen, die sich im Schwarzsehen gegen-

seitig übertreffen, versinkt demnächst das 

Abendland in Hunger, Not und Anarchie. Mut 

und ein Quäntchen Zuversicht, die wir zur 

Bewältigung der Krise brauchen verbreitet 

solche „Berichterstattung“ sicher nicht!  Wäre 

es jetzt nicht höchst an der Zeit, auch wieder 

zwischendurch Positives zu vermelden? Auch 

einmal über Betriebe zu berichten, die der 

Krise erfolgreich trotzen? Auch einmal über 

Wege zu reden, wie wir aus dieser Situation 

wieder herauskommen könnten, welche 

(gemeinsamen) Wege aus dem drohenden 

Schlamassel wieder hinausführen? Wäre es 

nicht an der Zeit, Mut und Hoffnung zu 

machen als nur Angst zu schüren? 

Vermutlich wäre es aber auch nicht der 

richtige Weg, rosa Brillen zu verteilen und mit 

der Heilslehre „Alles ist bald wieder bestens“ 

in die Welt zu ziehen.  

Die Wahrheit liegt wohl – so wie mei-

stens – in der Mitte. Etwa unter dem Motto: 

Die Sachlage ist nicht einfach, da kommt noch 

einiges auf uns zu, mit dem wir derzeit nicht 

rechnen, aber wir  haben auch Maßnahmen 

gesetzt, damit wir den ärgsten Schaden 

glimpflich überstehen. Und wir werden auch 

weitere setzen, falls es notwendig wird, die 

Last, die aus der Situation entstanden ist, 

gerecht auf alle Schultern verteilen, und auch 

Maßnahmen setzen, damit so etwas nicht so 

leicht wieder passieren wird!  

Noch ein Satz zu den klugen Kom-

mentatoren, Kolumnisten und all jenen, die 

den Schlamassel  ja immer schon vorausge-

sagt und gewusst haben: Alle Menschen wis-

sen immer alles, die meisten allerdings nach-

her. Im Übrigen bin ich auch der Meinung, 

dass wir uns keinesfalls beim Bewältigen der 

thomasWOLFkg
VERSICHERUNGS-MAKLER

Mit Sicherheit auf den  gebracht!

umsichtig
Der Wolf macht Sie 
auf Köder und Fallen aufmerksam.

www.thomas-wolf.at w
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Zuversicht, Mut und Hoffnung sollten unseren 

Blick in die Zukunft begleiten.
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Sommerhighlights

Erholungsurlaub auf der 
immergrünen Thermeninsel

ISCHIA
06. – 14. Juni ’09
9 Tage: Samstag – Sonntag

Preis pro Person 
im Doppelzimmer 660,--

Im Bann ungarischer Folklore – 

BUDAPEST 
mit Schloss Gödöllö
27. – 28. Juni ’09
2 Tage: Samstag – Sonntag

Preis pro Person 
im Doppelzimmer 120,--

Nähere Informationen erhalten Sie in unserem Büro!
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derzeitigen Situation nur auf „die da oben“ 

verlassen dürfen. Wir müssen alle unseren 

Beitrag leisten, auch die Gemeinden. Auf 

Loosdorf umgelegt: Wir hätten unseren 

Zubau zum Kindergarten auch kleiner, mit 

einer Kindergartengruppe  weniger errich-

ten können. Wir hätten uns bei unserem  

Straßenbauprogramm  mehr nach der 

Budgetdecke strecken können. Wir hätten 

im kommunalen Wohnbau zurückhaltender 

agieren können. Gut, aber gerade diese 

Dinge – und es ist keineswegs eine vollstän-

dige Aufzählung – bedeuten Aufträge an 

die Wirtschaft, sichern Arbeitsplätze, steuern 

zumindest im kleinen Rahmen den Folgen 

der Krise entgegen! Wenn es dann sehr oft 

noch Arbeitsaufträge für Firmen vor Ort sind, 

freut uns das natürlich besonders. Und auf 

keinen Fall werden wir darauf verzichten, 

auch in Zukunft neue Betriebe samt dazu-

gehörigen Arbeitsplätzen in unsere Region 

zu bringen, obwohl das seit einiger Zeit um 

vieles mühsamer geworden ist.

Alles in allem: Weder eine rosige Sicht 

der Dinge noch düstere Unheilsverkündung 

helfen uns in dieser Situation. Augenmaß, 

realistische Sicht der Dinge, Mut und Wille, „es 

gemeinsam anzupacken“ werden uns wei-

terbringen. Keine Frage, wir werden diese 

Krise durchstehen. Wie gut oder wie schlecht, 

wird auch von jedem von uns abhängen! Auf 

jeden Fall darf dabei ein gerüttelt Maß an Mut 

und Zuversicht nicht fehlen. 

Also, liebe Mitbürger: Ärmel aufgekrem-

pelt und Kopf hoch! Für mich steht jedenfalls 

fest:  „We can do it!“ Wäre das so abwegig?

Mit freundlichen Grüßen

RR Josef Jahrmann, Bürgermeister
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Frauen brauchen mehr Schlaf als Männer, 

haben aber häufiger Unruhezustände in 

den Beinen, Schlafaussetzer. Sogenannte 

„Schlafapnoezustände“ sind aber bei Männern 

häufiger. Schnarchen wird allerdings bei 

Frauen häufiger verschwiegen.

Wenn man die Schlafgewohnheiten von 

Männern und Frauen untersucht, so  bringt 

das Ergebnis keine wesentlichen Unter-

schiede zwischen Männern und Frauen zu  

Oft kommt er nicht, oft geht er leicht …

Tage. Geht es aber um die Frage, ob der Schlaf 

tief und ungestört verlaufe, so antworten 

Frauen deutlich häufiger mit „Nein“. Aus bis-

her ungeklärter Ursache ist das nächtliche 

Ruhebedürfnis von Frauen um eine Stunde 

länger als das bei Männern.

Frauen, die unter Mehrbelastungen, wie 

Beruf, Kindererziehung, Haushalt etc., Zeit ein-

zusparen versuchen, indem sie weniger schla-

fen, riskieren ernste Gesundheitsschäden. Fest 

steht, dass psychische Faktoren wie Stress, 

Alltagssorgen, Konflikte, Angstgefühle den 

Schlaf beider Geschlechter erheblich stören. 

Die Gedanken kreisen auch nachts im Kopf, 

man kann sich nicht entspannen und ist tags-

über erschöpft.

Es liegt auch dann eine Schlafstörung 

vor, wenn man zwar gut einschläft, aber der 

Schlaf nicht als erholsam empfunden wird. 

In der Steuerung des Schlaf-Wach-Rhythmus 

spielen Hormone eine große Rolle. Gerade 

der weibliche Organismus unterliegt starken 

hormonellen Schwankungen, nicht nur 

durch den Menstruationszyklus. Aber auch 

Schlafstörungen in den Wechseljahren sind 

nicht immer nur durch  hormonelle Umstellung 

ausgelöst. Oft liegen ihnen andere Ursachen 

zu Grunde, wie zum Beispiel das Restless 

leg Syndrom oder Schlafapnoezustände mit 

Sauerstoffmangel. Mit zunehmendem Alter 

können auch Schmerzen und altersbedingte 

Erkrankungen die nächtliche Ruhe stören. 

Frauen nach dem Wechsel leiden häufiger 

unter Schnarchen, was meistens durch 

Übergewicht, Erschlaffen des Gewebes in 

den oberen Luftwegen und die hormonelle 

Situation bedingt ist.

Die Ursachen für die Schlafstörung 

sollte in jedem Fall abgeklärt werden, damit 

man rechtzeitig Gegenstrategien entwi-

ckeln kann, um erfolgreich behandeln zu 

können. Die präzise Diagnose erfolgt haupt-

sächlich im Schlaflabor, wo verschiedene 

Körperfunktionen, wie Atmung, Hirnströme, 

Augenbewegungen oder Muskelaktivitäten 

gemessen werden.

Jeder zehnte Erwachsene in Europa lei-

det unter dem RLS (Restless-leg Syndrom). 

Darunter versteht man unangenehme, oft 

schmerzhafte Empfindungen in den Beinen 

nach dem Zubettgehen. Das Einschlafen wird 

dadurch stark behindert. Die Behandlung 

erfolgt mit ähnlichen Medikamenten, die auch 

beim Morbus Parkinson verordnet werden.

Eine weitere Ursache für den nicht erhol-

samen Schlaf ist die Schlafapnoe. Darunter 

versteht man wiederholte Atemaussetzer 

sowie  Atemstillstände, die meist mit unre-

gelmäßigem Schnarchen einhergehen. Sie 

dauern oft bis zu 60 Sekunden. Die Diagnose 

erfolgt im Schlaflabor. Als Therapie gibt 

es so genannte „CPAP-Masken“, die wäh-

rend der Nacht getragen werden und die 

Atemaussetzer verhindern.

Allgemeine Rezepte für einen gesunden 

Schlaf sind: täglich sieben bis neun Stunden 

Zeit für die Nachtruhe, Stille, ausreichend 

Frischluft als entspannende Schlafumgebung; 

haben sie Alltagsstress, erlernen sie eine 

Entspannungsmethode (Yoga etc.); ver-

meiden Sie spätes Essen, abendlichen 

Alkoholkonsum, körperliche Anstrengungen 

vor dem Zubettgehen.  
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Oft leiden vor allem Frauen an Schlafstörungen.

Dr. Regina & Dr. Harald Waxenegger

A-3382 Loosdorf, Raiffeisenstraße 2 

T 027 54/68 28-0 

www.dr-waxenegger.at
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3382 Loosdorf, Raiffeisenstraße 13
Tel. 0 27 54/69 51, Fax 0 27 54/69 51-4

Handy: 0664/454 41 76, 0664/256 44 40

www.lanzenlechner.at
E-mail: offi ce@lanzenlechner.at

Spenglerei

Flach- & Steildachsysteme
Schwimmbecken

Bioteiche
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Vor 100 Jahren entdeckte der deutsche 

Nervenarzt Alois Alzheimer eine Erkrankung 

des Gehirns, bei der die Vernetzung der 

Gehirnzellen gestört wird. Die nach ihm 

benannte Krankheit ist mit 60 bis 80 Prozent 

die häufigste Form der Demenzerkrankungen.

Erlebnisse aus Kindheitstagen sind ganz nahe. 

Was aber gerade erst geschehen ist, scheint 

im Gedächtnis wie ausgelöscht. Ein typisches 

Anzeichen, das auf Alzheimer hindeutet.

Wer und was ist Alzheimer?
Die Erkrankung beginnt mit Störungen 

des Erinnerungs- und Orientierungsver-

mögens.  Nach und nach lassen immer mehr 

Hirnfunktionen nach. Funktionsstörungen 

der Organe kommen dazu. 

Mit der Zeit vergessen manche Patienten 

zu essen und zu trinken, andere waschen sich 

kaum noch, wandern ziellos herum oder blei-

ben einfach im Sessel sitzen. Diese Menschen 

sind auf fremde Hilfe angewiesen.

Frühzeitige Therapie verzögert 
die Krankheit

Bis heute lässt sich Alzheimer nicht 

heilen. Die meisten Patienten wissen früh, 

dass etwas nicht stimmt, viele versuchen, die 

Fassade aufrecht zu erhalten. Daher müs-

sen die Angehörigen auf einen Arztbesuch 

drängen. Aber mit der richtigen Therapie 

lässt sich das Fortschreiten der Krankheit 

hinauszögern. Bestimmte Wirkstoffe kön-

nen den Verfall der Gehirnzellen bremsen. 

Bewegungstherapie und Gedächtnistraining 

sind weitere Maßnahmen, um die noch erhal-

tenen Fähigkeiten zu fördern.

Veränderte Persönlichkeit
Die Persönlichkeit der Patienten kann 

sich durch ihr Leiden verändern. Manchmal 

so weit, dass sie aggressiv reagieren, misstrau-

isch werden, Angehörige etwa des Diebstahls 

bezichtigen, wenn sie die Brille verlegt haben, 

Besuchern erzählen, dass sie heute noch 

nichts zu essen bekommen haben, obwohl 

sie vor einer Stunde zu Mittag gegessen 

haben. Liebevoll und geduldig wollen viele 

Angehörige helfen, wenn der Ehepartner, 

wenn Vater oder Mutter an Alzheimer erkran-

ken. Es braucht viel Geduld und Zeit und vor 

allem menschliche Zuwendung. Ein wesent-

licher Teil der Betreuung und Pflege besteht 

darin, mit den desorientierten Menschen in 

Beziehung zu bleiben.

Beratung und Selbsthilfe
Betroffene und Angehörige finden Hilfe 

u.a. bei „Alzheimer Angehörige Austria“, unter 

www.alzheimer-selbsthilfe.at, oder unter der 

Tel. 01/332 51 66 jeweils Montag, Mittwoch 

und Freitag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr.  
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Gedächtnistraining beugt Alzheimer vor.
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Keine Chance den freien Radikalen …

Trotz einer ausgewogenen Ernährung 

kann es nötig sein, antioxodative Nahrungs-

ergänzungen zu sich zu nehmen. Ihr Körper 

ist täglich den Aktivitäten freier Radikale 

ausgesetzt – durch Umweltverschmutzung, 

schlechte Ernährung, Nikotin und sogar 

durch normale Stoffwechselvorgänge. Ohne 

die angemessene Zufuhr von Antioxidantien 

sorgen freie Radikale für Zellschädigungen, 

die zu Erkrankungen und vorzeitigem 

Alterungsprozess führen können.
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Sommerlaune und Urlaubsstimmung 

verbreiten sich dieser Tage wie ein Lauffeuer, 

und jeder versucht seine Freizeit im Garten, 

auf der Terrasse oder im kühlen Nass zu 

verbringen. Nur Ihr Garten gönnt sich keine 

freie Minute, alles wächst und gedeiht, lei-

der auch das Unkraut. Die Bruckner & 

Fuchs OG bietet Ihnen daher ein optimales 

Urlaubsprogramm und pflegt Ihren Rasen 

und Ihre grüne Oase.  Möchten Sie Ihren 

Garten um das eine oder andere Prunkstück 

erweitern – eine Kräuterspirale, einen Teich 

oder eine Steinmauer vielleicht? Gerne 

übernimmt die Bruckner & Fuchs OG die 

fachgerechte Ausführung Ihres Projektes. Im 

Serviceangebot befinden sich auch die regel-

mäßige Wartung und Pflege Ihres Pools oder 

Entdecken Sie Ihren grünen Daumen …

der Reinigungsdienst und die Instandhaltung 

Ihrer Außenanlagen. Weiters schadet es 

nicht, bereits jetzt an die Einlagerung von 

Brennholz für den nächsten Winter zu den-

ken. Die Bruckner & Fuchs OG bietet Ihnen 

bereits ofenfertig geschnittenes Brennholz 

oder Meterware, die nicht nur angeliefert, 

sondern auf Wunsch auch fachgerecht gela-

gert und geschlichtet wird. 

Genießen Sie also die Sommermonate 

gemeinsam mit Ihrer Familie und nutzen Sie 

unsere umfangreichen Serviceleistungen. 

Umringt von einer grünen Oase fällt das 

Entspannen und Wohlfühlen leichter.

Die Bruckner & Fuchs OG gestaltet und pflegt Ihren Garten nach Ihren Wünschen und Bedürfnissen.

Bruckner & Fuchs OG

3382 Mauer, Binderleiten 12,  H 0676/934 55 56

F 0 27 54/30 306, E bruckner_fuchs@catv-bauer.at

i

Lassen Sie freien Radikalen keine Chance, und 

stärken Sie Ihren Körper mit Antioxidantien.

Freie Radikale können auch Ihre Haut 

schädigen, wodurch sie möglicherweise 

matt und glanzlos wirkt. Antioxidantien kön-

nen Ihren Körper vor diesen freien Radikalen 

schützen. Verwenden Sie daher zur täglichen 

Pflege eine Körperlotion mit natürlichen 

Antioxodantien und SPF 15, um Ihre Haut 

doppelt zu schützen.  

Wußten Sie schon?
Die Haut ist mit 15% der Körpermasse 

das größte Körperorgan und funktioniert 

als erste Verteidigungslinie beim Schutz vor 

fremden Organismen. 
Verwöhnen Sie also Ihren Körper und 

Ihre Haut mit der Verbindung aus Wissen-

schaft und Natur. Ich 

berate Sie gerne. 

LOOSDORF bewegt – 06/2009Tipps & Informationen
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Herbalife-Beraterin 

Rita Edtbrustner

3382 Loosdorf

Otto-Glöckelstr. 2a 

M 0676/87 83 70 02
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Stärken Sie Ihre Abwehrkräfte das ganze Jahr über mit der Verbindung aus Wissenschaft und Natur.
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Akad. Vkfm. 

Thomas Wolf

3382 Loosdorf

Waagstraße 1 

T 027 54/565 65 F-15

E wolfversichert@

loosdorf.com

www.thomas-wolf.at
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Beste Versorgung im Krankheitsfall …
… die Sonderklasseversicherung garantiert eine optimale Absicherung und ist heute kein Luxus mehr.

Die Sonderklasseversicherung wurde 

früher oft als Luxus gesehen, wandelt sich 

aber immer mehr zur Notwendigkeit für 

eine optimale Krankenversorgung. Wenn 

man schon in jungen Jahren eine entspre-

chende Vorsorge trifft, schlägt sich das 

auch bei den Kosten zu Buche und ist auf 

alle Fälle leistbar, denn die Höhe der Tarife 

der Krankenversicherung richtet sich u. a. 

nach Alter und Gesundheitszustand des 

Versicherten.

Was bietet eine Sonderklasse-
versicherung je nach Produkt?
•  Übernahme der durch die Sonderklasse-

behandlung entstehenden Mehrkosten.

•  Freie Arzt- und Krankenhauswahl.

•  Direktverrechnung der Kosten zwischen 

Versicherung und Krankenhaus.

•  Verkürzte Wartezeit für Behandlungs- bzw. 

Operationstermine.

•  Flexible Besuchszeiten. 

•  Mehr Komfort im Zweibettzimmer.

•  Begleitkosten-Ersatz für Kinder bis zum 

 12. Lebensjahr .

•  Kostendeckungsgarantie in Österreich und 

zum Teil auch europa- bzw. weltweit. 

Mit welchen Kosten muss der 
Konsument rechnen?

Sonderklassetarife mit Selbstbehalt sind 

z. B. für einen Mann mit 30 Jahren je nach Tarif 

und Anbieter in einer Bandbreite von € 22,60 

bis € 61,71 monatlich erhältlich. Bei Tarifen 

ohne Selbstbehalt muss der 30- jährige Mann 

mit Kosten zwischen € 69,20 bis € 86,40 

monatlich rechnen.

Wo können Sie noch Kosten 
einsparen?

Es gibt neben dem üblichen Österreich-

Tarif auch günstigere Bundesländertarife 

(= Regionaltarife). Diese sind von Bundes-

land zu Bundesland verschieden. Der 

Nachteil dieser Tarife liegt darin, dass bei 

einem Spitalsaufenthalt außerhalb des 

Heimatbundeslandes die Kosten mögli-

cherweise nicht vollständig ersetzt werden. 

Viele Tarife sehen eine teilweise Prämien-

rückerstattung vor, sofern die Versicherung 

für einen gewissen Zeitraum nicht in 

Anspruch genommen wurde. Wer bereit 

ist, im Krankheitsfall Kosten bis zu einer 

bestimmten Höhe selbst zu übernehmen, 

kann ebenfalls Prämie einsparen.

Grundsätzlich ist zu sagen, dass natür-

lich die Krankenkassen die Zahlungen 

von Medikamenten übernehmen. Viele 

Behandlungen sind jedoch nicht erfasst und 

sind daher selbst zu zahlen oder durch die 

private Krankenversicherung abgedeckt. 

Um einen Überblick über Kosten und 

Leistungen der privaten Krankenversicherung 

zu erhalten, fragen Sie daher einen Ver-

sicherungsmakler Ihres Vertrauens! Dem 

Versicherungsmakler ist vom Gesetzgeber 

vorgegeben, dass er im Auftrage und im 

Interesse des Kunden handelt. 

Lassen Sie daher Ihren Versicherungs-

schutz von Experten überprüfen! Wir bringen 

Ihren Versicherungsschutz mit Sicherheit auf 

den Punkt, Ihr Akad. Vkfm. Thomas Wolf      

Gerade im Gesundheitswesen ist eine private 

Zusatzversicherung oftmals von Vorteil.
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LOOSDORF bewegt – 06/2009Aktionswoche

Von 30. Mai bis 7. Juni bieten Ihnen die teilnehmenden Betriebe zahlreiche Aktionen und 

bringen so ein Stück Strand- und Urlaubsstimmung nach Loosdorf. Auch für die Unter-

haltung der Kleinsten ist kurz vor Ferienbeginn mit einer Schatzsuche und einem 

Beach Soccer Turnier bestens gesorgt.

Start in den Sommer von 30. Mai bis 7. Juni

An diesem Tag haben die rechts genann-

ten Betriebe bis 21.00 Uhr für Sie geöff-

net und bieten zahlreiche Aktionsangebote. 

Werden Sie ab 16.00 Uhr am EKZ-Platz mit 

Ihren Kindern zu Schatzsuchern und bergen 

Sie um € 1,-- je einen Gewinn aus dem Sand.

Fr. 5. Juni '09 Sa. 6. Juni '09
Schuhe ausziehen und im warmen Sand 

Fußball spielen – der ASK Loosdorf veranstal-

tet das 1. Loosdorfer Beach Soccer Turnier 

am EKZ-Platz. Interessierte Teams bitte unter 

0664/442 43 38 bei Andreas Unger anmel-

den, das Startgeld pro Team beträgt € 20,--.

Mo. 8. Juni  '09
Schnappen Sie sich Ihre Scheibtruhe 

und rüsten Sie ihre Kinder mit Kübeln und 

Schaufeln aus. Der am EKZ-Platz aufge-

schüttete Sand steht zur freien Entnahme 

bereit, etwa für die Befüllung Ihrer Sandkiste. 

Schaufeln Sie solange der Vorrat reicht!

Di. 2. Juni  '09
Stecken Sie den Kopf nicht in den Sand 

– Loosdorf spielt Schach, ab 10.00 Uhr am 

EKZ-Platz. Eine Veranstaltung der Sektion 

Schach für Anfänger, Hobbyspieler und 

Vereinsspieler jeden Alters.

10



1111111111111111111

LOOSDORF bewegt – 06/2009 Aktionswoche

Linzer Straße 14
-10% auf alle 
Flaschen-Biere
(nur kistenweiser 
Verkauf )

Gewerbestraße 10
Länger offen: So–Do 
von 06.00–01.00 Uhr; 
Fr–Sa von 06.00–
03.00 Uhr

Waagstraße 10
Bei jeder Farb-
behandlung ein 
Shampoo gratis!

Wiener Str.  16
Zum Schnurlos-
Telefon ein Garten-
werkzeug gratis!

Europaplatz 8
Eintauschaktion 
für Pfannen und 
Rasenmäher!

Wiener Str.  21
Traumhaarfarbe um 
nur € 10,--. Nähere 
Infos im Salon.

Linzer Straße 9
Ab einem Einkauf 
von € 100,-- ein 
Badetuch gratis!

Alter Rathausplatz 13
-15% auf Knabberei-
en und Teichzubehör, 
-10% auf Fachbücher

Bahnhofstraße 8
50% für Schüler, 
Studenten und 
Lehrlinge für 
Farbveränderungen

Dorfstraße 45
-20% auf Freizeit-
mode; 3kg-Sack 
Grillkohle gratis beim 
Kauf eines Grillers!

Wachaustraße 1
Handarbeiten für 
den Sommer; Damen 
und Herren Polos: 
2+1 gratis

Wiener Str.  21/10
-20% auf Eiskaffee! 
Leichte 
Sommergerichte

Linzer Straße 3
Vom Brillant zum 
Zirkon Ausstellung 
mit Live-Panflöten-
musik am Sa., 6. Juni 
ab 16.00 Uhr

Linzer Straße 12
Beim Kauf eines 
Anzuges Hemd um 
€ 60,-- gratis!

Waagstraße 10
4gängiges Sommer-
menü um € 12,90; 
Sommer-Cocktail um 
€ 4,90!

 1  2  3  4

Beethovenstraße 18
Body Wrapping 
(10+2 gratis) € 290,--
6 Kurbehandlungen
um € 180,-- + Peeling 
und Maske gratis!

 6 5

 7  8  9  10  11  12

 13  15  16  17

Linzer Straße

Europaplatz

W
iener Straße
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Bahnhofstraße 2
Blühende Zimmer-
pflanzen in Aktion!

 14

14
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Achten Sie
auf die Beach-

flags vor den 
teilnehmenden 

Betrieben!

Ach
auf die

flags 
teilnehm
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Kurz geantwortet

auch immer entsprechend ein. Dabei achte 

ich darauf, nicht mehr einzukaufen. Ich erwar-

te zwar nicht ernsthaft, dass ich mir viel damit 

erspare, aber ich versuche daran zu glauben. 

Maria Nestelberger,

Pielach

Ich schaue genau wo ich mir 

beim Einkauf etwas erspa-

ren kann, denn schließlich 

sollte man mit dem zur 

Verfügung stehenden Haushaltsgeld aus-

kommen. Wegen einzelner Waren fahre ich 

nicht einkaufen. Ich versuche notwendige 

Fahrten mit   Einkäufen zu verbinden und so 

die Fahrtkosten möglichst gering zu halten.

Gerlinde Saßmann,

Albrechtsberg

Ich nutze solche Aktionen 

sehr wohl. Meistens habe 

ich schon im Kopf, was 

ich kochen will, und aus 

den Sonderangeboten wird dann das dazu 

Notwendige ausgesucht. Aber nicht nur 

Lebensmittel, auch andere Aktionen, werden 

von mir genau beachtet und angenommen. 

Wenn man sich die Zeit nimmt und diese 

Sonderangebote und Aktionen geschickt 

nutzt, kann man sich sicherlich viel Geld 

damit einsparen. 

Ilse Stadler,

Loosdorf

Selbstverständlich achte 

ich auf Sonderangebote, 

schließlich geht es um mein 

Geld, das ich sparen will. 

Soweit es möglich ist, werden solche Aktionen 

genutzt. Ich mache das schon immer, nicht 

nur jetzt bei der derzeitigen schlechteren 

Wirtschaftslage. Und es zahlt sich auch aus, 

aber nur bei kurzen Anfahrtswegen.

Isabella Punz, 

Markersdorf

Ich schaue immer, was es 

an Aktionen und Sonder-

angeboten gibt.  Wenn für 

mich etwas dabei ist, wird 

es auch gekauft. Ob allerdings wirklich mehr 

Geld im Geldbörsel bleibt, da bin ich mir 

nicht so sicher. Man wird allzu leicht ver-

lockt mehr als man braucht einzukaufen 

bzw. nimmt man auch Sachen mit, die nicht 

wirklich geplant waren.

Peter Fikar,

Loosdorf

Wir schauen immer, nicht 

nur weil eine Sommeraktion 

angekündigt wird, auf güns-

tige  Angebote und kaufen 

Friedrich Pichlmann,

Albrechtsberg

Ja, natürlich wird das 

genutzt. Wenn etwas im 

Angebot günstiger ist, 

wird selbstverständlich 

das Günstigere gekauft. Ich persönlich stu-

diere die Angebote nicht so genau, aber 

meine Lebensgefährtin macht das für uns 

und bestimmt dann wo und was wir ein-

kaufen. Wenn man betrachtet, wie die Preise 

in den letzten eineinhalb Jahren gestiegen 

sind, bleibt einem letztendlich nichts anderes 

übrig, als zu schauen wo und wann man 

etwas preisgünstiger einkaufen und damit  

Geld einsparen kann. 

Marianne Felbermayer,

Loosdorf

 Von Zeit zu Zeit nutze ich 

derartige  Aktionen. Wenn 

ich etwas benötige und  

das Gesuchte im Angebot 

sehe, wird es auch gekauft. Ich hoffe, dass ich 

mir dabei auch etwas Geld spare. Angebote 

außerhalb meines direkten Einkaufsbereichs 

werden von mir aussortiert und nicht beach-

tet, da sich oftmals die Anfahrtswege nicht 

lohnen. Zu Hause, kurz vor der Wegfahrt, wur-

den die Sonderangebote nochmals ange-

schaut, jetzt will ich etwas davon kaufen.

Die Loosdorfer Wirtschaft veranstaltet die Aktionswoche „Start in den 

Sommer“. Helmut Mlcoch hat gefragt „Achten Sie vermehrt auf diverse 

Sonderangebote und Rabattaktionen? Nutzen Sie diese auch?“
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ab.“ Verblüfft starrten die Kinder ihre Mutter 

an. Damit hatten sie nicht gerechnet. 

Am nächsten Morgen machten sie sich 

schon sehr früh auf den Weg. In Bastians Jacke 

steckte wieder einmal ein hellblau leuchten-

des Etwas, das ihm feucht-kalten Ekel bescher-

te. Daran würde er sich wohl nie gewöhnen. 

Doch auch Eusebius hatte ständig etwas an 

seiner Situation auszusetzen. „Sind wir bald 

da? Hier krieg ich keine Luft und es ist eng und 

dunkel und das mag ich nicht“, lamentierte 

er. Die Busfahrt schien kein Ende zu nehmen. 

Endlich standen die beiden Kinder vor 

der Burg. Sie war noch geschlossen. 

„Du musst zu Sandra gehen!“, forderte 

Bastian seine Schwester auf, doch 

diese grinste nur. „Du denkst doch 

nicht, dass du alleine Spaß haben kannst? “ In 

diesem Augenblick öffnete sich knarrend das 

riesige Holztor und ein kleines Mädchen in 

einem rosa Kleidchen trat heraus. „Was willst 

du denn schon wieder hier?“, fragte es mür-

risch und schob das Kinn ein wenig höher. Da 

schoss Eusebius aus Bastians Jacke: „Die Burg 

in Besitz nehmen, wie es mir zusteht!“

(Fortsetzung im nächsten Loosdorf bewegt)
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sprang hoch und stellte sich blitzschnell vor 

das kleine Gespenst, das auf und ab schwebte 

und dabei Selbstgespräche führte. Doch es 

war nur Christine, seine kleine Schwester, die 

neugierig näher kam. „Hallo Eusebius“, flü-

sterte sie schüchtern. In diesem Moment hatte 

Bastian die zündende Idee. Christine würde 

ihnen helfen! Ihre Freundin Sandra wohnte 

in der Nähe der Burg. So konnte es klap-

pen. Beim Abendessen spielte Christine ihre 

Rolle wunderbar. „Sandra hat mich für mor-

gen eingeladen. Darf ich kommen? Fährst du 

mich?“, bettelte sie mit ihrem süßesten 

Augenaufschlag. Doch Mama schüttelte 

den Kopf. „Ach, das ist ganz ungün-

stig. Ich muss morgen arbeiten. Geht 

es nicht am Sonntag?“ Das war der 

Augenblick, auf den Bastian gewartet hatte. Er 

bot seiner Mutter ganz selbstlos an, Christine 

im Bus zu begleiten. Argwöhnisch blinzelte 

ihn die Mutter an. „Du willst mit Christine 

zu Sandra fahren? Wieso denn das?“  Bevor 

Bastian aber seine geplanten Ausreden vor-

bringen konnte, meinte seine Mutter: „Das 

passt mir eigentlich ganz gut. Fahrt mit dem 

Bus hin, ich hole euch dann gegen fünf Uhr 

„Es geht aber 

nicht!“, antwortete 

Bastian dem kleinen Gespenst.  Eusebius 

wollte einfach das Problem nicht erkennen. 

„Wir müssen mit dem Bus dorthin fahren, 

denn mit dem Fahrrad darf ich noch nicht, 

ich habe die Radfahrprüfung noch nicht 

gemacht.“ Bastian ächzte über so viel 

Unverständnis. Er saß auf dem Bett in seinem 

Zimmer und sah Eusebius dabei zu, wie er wie-

der und wieder im Schweben inne hielt und 

seine sinnlosen Fragen stellte. Dieses elende 

Gespenst  beschäftigte ihn nun schon seit 

Tagen. Seufzend ließ er sich auf sein Bett sin-

ken und verschränkte die Arme hinter dem 

Kopf. Mit dem Bus dauerte die Fahrt etwa  

eine halbe Stunde, allerdings fuhr der Bus nur 

einmal am Tag. Das hieß für Bastian, am frühen 

Morgen abzufahren, dann Eusebius in der 

Burg abzuliefern und am späten Nachmittag 

zurückzukehren. Wie sollte er seiner Mutter 

nur erklären, wo er war. Sie wollte immer 

genau wissen, wo er sich herumtrieb und im 

Moment war sie zudem nicht sehr gut auf 

ihn zu sprechen. Wegen der Geschichte mit 

Frau Meckerer. Da öffnete sich die Tür. Bastian 

Das ängstliche Schulgespenst – 
„Auf in die Burg“ 
Fortsetzungsroman für Kinder von Petra Matejschek – Teil 30

Eusebiu
s

Tel.: 0676 / 934 55 56, 0664 / 147 77 17 
E-Mail: bruckner_fuchs@catv-bauer.at

Bruckner & Fuchs OG

Allroundservice 
für Haus und Garten – 
von der Gartengestal-
tung und -pfl ege bis zum 
Reinigungsdienst.

Entspannung
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Wer jetzt bis 31. Oktober 2009 sei-

nen Heizkessel tauscht spart dreifach. Beim 

Brennstoff, bei der geförderten Anschaffung 

und beim für die Förderung benötigten 

Energieausweis. Den gibt’s bei Neidhart 

nämlich kostenlos dazu.

50 Millionen Euro. Soviel stellt die 

Regierung in den kommenden Monaten pri-

vaten Hauseigentümern, die Maßnahmen zur 

thermischen Sanierung ihres Wohngebäudes 

ergreifen, zur Verfügung. Gefördert wer-

den der Austausch und die Sanierung von 

Fenstern, verschiedene Dämmungen und 

nicht zuletzt die Umstellung bestehender 

Wärmeerzeugungssysteme.

Aber Vorsicht: Förderungen gibt’s nur 

für jene Gebäude, für die ein Energieausweis 

vorgelegt werden kann. 

Die gute Nachricht:
Wer jetzt seine Heizung mit Neidhart 

modernisiert, bekommt den Energieaus-

weis gratis dazu! Der Energieausweis ist mit 

dem Typenschein eines Autos vergleichbar. 

Er enthält die wichtigsten energierelevanten 

Kennwerte eines Hauses, wie zum Beispiel 

den zu erwartenden Heizenergieverbrauch, 

den Warmwasserwärmebedarf, den Heiz-

technikenergiebedarf oder den U-Wert – also 

den Wärmedurchgang je Quadratmeter und 

Grad Temperaturunterschied zwischen innen 

Gratis-Energieausweis für Heizungssanierer!

und außen. Der wichtigste Kennwert ist aber 

zweifellos die sogenannte Energiekennzahl.

Bei Neubauten wird ein solcher Ener-

gie ausweis seit Anfang 2009 bereits 

beim behördlichen Bauverfahren benö-

tigt. Aber auch bei Förderansuchen für 

Sanierungsmaßnahmen ist ein aktueller 

Energieausweis nötig. Beim Verkauf oder bei 

der Vermietung von Gebäuden oder einzel-

ner Nutzungsobjekte, ist der Energieausweis 

dem Käufer (Mieter, Pächter) vorzulegen! 

Ausgestellt wird dieses Gutachten von zuge-

lassenen Sachverständigen. Die Kosten dafür 

variieren je nach Arbeitsaufwand, liegen aber 

in der Regel bei mehreren hundert Euro.

Diese zusätzliche Pflichtinvestition kann 

man sich aber ganz einfach sparen. Denn 

beim Loosdorfer Installationsunternehmen 

Neidhart erhalten alle Hauseigentümer, 

die ihr Heizsystem heuer fit für die Zukunft 

machen und staatliche Förderungen kas-

sieren wollen, den Energieausweis gratis 

dazu. Die Aktion läuft bis 31. Oktober 2009. 

Mehr darüber erzählen Ihnen die Loosdorfer 

Heizungsspezialisten gerne persönlich oder 

am Telefon: 0 27 54 / 62 54.      

LOOSDORF bewegt – 06/2009Tipps & Informationen

Friedrich Neidhart GesmbH

3382 Loosdorf, Linzer Straße 49, T 0 27 54/62 54

E office@neidhart.at www.neidhart.at

i

Dach

7 %

Wände

40 %

Keller

6 %

Fensterlüftung

17 %
Transmissionsverlust

30 %

Welche Energie-

kennzahl hat Ihr 

Haus?

Wärmeschutzklassen

Niedriger

Heizwärmebedarf

Hoher Heizwärmebedarf

Skalierung

HWB
BGF   

≤  30 kWh / (m2. a)

HWB
BGF   

≤  50 kWh / (m2. a)

HWB
BGF   

≤  70 kWh / (m2. a)

HWB
BGF   

≤  90 kWh / (m2. a)

HWB
BGF   

≤  120 kWh / (m2. a)

HWB
BGF   

≤  160 kWh / (m2. a)

HWB
BGF   

>  160 kWh / (m2. a)

HWB
BGF

Energiekennzahl
(standortbezogen)

Ist-Zustand

A

B

C

D

E

F

G

Über die Hälfte des Energieverbrauchs könnte bei umfassender Sanierung österreichweit einge-

spart werden. Auch die Umstellung auf ein modernes Heizsystem wird daher staatlich gefördert.
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Wir sind ein Traditionsbetrieb mit 50-jähriger 

Haustechnikerfahrung und suchen zur Verstärkung 

unseres Teams zum sofortigen Eintritt eine(n)

Bürokraft (m/w)
zur Fakturierung

Ihr Profil:

•  Kaufmännische Ausbildung

•  Mehrjährige Berufserfahrung in 

 gleichwertiger Tätigkeit im Bau oder 

Baunebengewerbe

•  EDV-Kenntnisse erforderlich

Wir bieten Ihnen einen sicheren Job in einem 

erfolgreichen Unternehmen. Wir freuen uns auf 

Ihren Anruf! Kontakt: Hr. Prinz, Tel. 0664/3577650.



15

•  Messer sollen nicht offen und sichtbar 

herumliegen, sie erzeugen eine aggressive, 

schneidende Energie und fördern Streit.

•  Die Küche soll hell, freundlich und aufge-

räumt sein. 

•  Ausführungen in Holz sind vorteilhaft. 

Günstige Farben für Küchen sind Erdtöne, 

da sie diesem Element zugeordnet ist.

•  Ausreichende Beleuchtung, vor allem auf 

LOOSDORF bewegt – 06/2009 Tipps & Informationen

Die Küche ist der wichtigste Raum im 

Haus. Hier passiert die Umwandlung von 

Rohstoffen und Nahrungsmitteln in wohl-

schmeckende Speisen.

•  Es ist günstig, Geschirr in geschlossenen 

Schränken aufzubewahren. Offene Regale 

erzeugen eine schneidende Energie.

•  Schränke und Arbeitsplatten sollen abge-

rundete Formen aufweisen.

Feng Shui in Ihrer Küche! 

Kochen in einer Feng Shui Küche macht mehr Freude und sorgt für Ausgeglichenheit.
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McDonald's präsentiert: Es ist ein … Wrap!
Die McDonald's Familie bekommt Nachwuchs, am 27. Mai 2009 fällt der Startschuss der neuen Produktgruppe

Mit Beginn der warmen Jahreszeit 

bekommt McDonald's frischen, knackigen 

Nachwuchs – und die Namen stehen auch 

schon fest: Grilled Chicken Wrap, Crispy 

Chicken Wrap und Chili Beef Wrap heißen die 

drei Neuen und werden ab sofort auch im 

McDonald’s Restaurant in Loosdorf serviert. 

Am 27. Mai 2009 fällt der Startschuss für 

die Einführung der neuesten Produktgruppe 

von McDonald's. Gemeinsam mit einem 

Haubenkoch und unzähligen Testern hat 

McDonald’s die drei Leckerbissen Grilled 

Chicken Wrap, Crispy Chicken Wrap und Chili 

Beef Wrap über das vergangene Jahr hinweg 

entwickelt. Wrap n‘ Surf – Ab sofort kann im 

McDonald’s Loosdorf kostenlos per W-LAN 

gesurft werden. Einfach reinsetzen, einlog-

gen und lossurfen. Wir freuen uns, Sie in 

unserer Filiale begrüßen zu dürfen.

McDonalds, Heindl GmbH

3382 Loosdorf T 0 27 54/56 781 Geöffnet: täglich 

7.00–24.00 Uhr, Fr. und Sa. bis 02.00 Uhr

i

Tageslicht und genug Lichtquellen achten.

•  Von der Verwendung von Spiegeln wird 

abgeraten. Sie erzeugen einen imaginären 

Raum, der zu Verwirrung führen kann und 

die Unfallgefahr erhöht.  
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Fast zwei Drittel aller Frauen mit Kindern 

sind berufstätig, ein Drittel steigt unmittelbar 

nach der Karenz wieder in den erlernten 

Beruf ein. Viele Mütter wünschen sich daher  

von ihrem Arbeitgeber flexible Arbeitszeiten 

und Möglichkeiten zur Teilzeitbeschäftigung, 

um Famlie und Beruf besser vereinbaren und 

organisieren zu können.

Im Spannungsfeld von Familie und Beruf

Die Berufswelt verlangt Flexibilität, 

Weiterbildung, mitunter Überstunden oder 

Arbeit am Samstag oder Sonntag. Die Familie 

erfordert vor allem Zeit für die Partnerschaft 

und Kinder, Planbarkeit, Stabilität und auch 

emotionale „Verfügbarkeit“. Beide Seiten 

gleichermaßen zufrieden zu stellen, ist für 

viele Frauen oftmals ein Balanceakt.

Familienfreundliche Betriebe
Von den Arbeitgebern wird eine Reihe 

von Maßnahmen gewünscht, die dazu bei-

tragen, dass sich Beruf und Familie gut ver-

einbaren lassen. Dazu gehören

•  Möglichkeiten zur Teilzeitarbeit und flexi-

ble Arbeitszeiten;

•  nach Möglichkeit Arbeit von zu Hause aus 

und Telearbeit;

•  Anerkennung des Werts und der Wichtig-

keit der Familie für die Motivation und 

Einsatzfähigkeit der MitarbeiterInnen, 

dadurch Bereitwilligkeit zur Lösung von 

plötzlich auftretenden Problemen, z.B. bei 

Krankheit eines Kindes. 

•  Je nach der Größe und Art des Betriebes 

können eigene Kindergärten zeitweise die 

Kinderbetreuung übernehmen.

Für beide Seiten ein Gewinn
Familienfreundlichkeit muss sich 

natürlich auch für den Betrieb „rech-

nen“. Die Betriebe erwarten sich durch 

Familienfreundlichkeit und Zufriedenheit 

eine gesteigerte Motivation und Produktivi-

tät im Sinne eines partnerschaftlichen Mit-

einander. Dafür steht der Ausspruch eines 

familienfreundlichen Unternehmers: „Wenn 

ich als Unternehmer den Mitarbeitern ent-

gegen komme, stehen sie wiederum auch für 

unser Unternehmen ein.“ 

Oftmals ist für eine junge Mutter Beruf und Familie nur durch ein gutes Netzwerk organisierbar.

LOOSDORF bewegt – 06/2009Tipps & Informationen
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Neben der beruflichen Tätigkeit, sollte eine 

Mutter auch genug Zeit für ihre Kinder haben.
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Augen auf beim Grundstückskauf!
Noch bevor man ein Grundstück 

kauft, sollte man unbedingt einige wich-

tige Punkte klären, um nicht nachträglich 

eine böse Überraschung zu erleben. Dies 

betrifft die Gestaltungsmöglichkeiten 

des künftigen Hauses genau so wie even-

tuelle Wertminderungen oder negative 

Auswirkungen auf die Lebensqualität.

„NÖ gestalten“, hilft allen, die in NÖ 

neu bauen oder umbauen. Dort gibt es 

Bauberatung, Seminare und Info-Materialien. 

Ein einfaches Hilfsmittel zum Thema Sonne 

kann man bei „NÖ gestalten“ kostenlos anfor-

dern: den „Sonnengucker“. Wenn man sich 

mit ihm auf das künftige Grundstück stellt, 

kann man erkennen, ob Bäume oder Häuser 

im Winter Schatten auf die Fassade werfen.

Der Flächenwidmungsplan der Marktgemeinde Loosdorf zeigt, ob gebaut werden darf.

Fo
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Was vor dem Grundstückskauf 
zu beachten ist:
•  Was sagt der Flächenwidmungsplan?

•  Gibt es einen Bebauungsplan oder nicht? 

Was schreibt dieser vor bzw. wie darf ich 

bauen, wenn es keinen gibt?

•  Ist eine vernünftige Orientierung meines 

Hauses zur Sonne überhaupt möglich?

•  Kann die Sonne auch im Winter ungehin-

dert mein Haus bescheinen?

•  Gibt es (vorhandene oder künftige) 

Störfaktoren in der Nähe (z. B. Verkehrslärm, 

Industriegebiete, Starkstromleitungen etc.)?

•  Was sagt das Grundbuch über Belastungen 

und Servitute?

Nähere Informationen zu diesem und 

weiteren Themen rund ums Bauen und 

Sanieren erhalten Sie bei „NÖ gestalten“ 

www.noe-gestalten.at.  

LOOSDORF bewegt – 06/2009 Tipps & Informationen

Amt der NÖ Landesregierung

Baudirektion, NÖ gestalten

3109 St. P, Landhausplatz 1

T 0 27 42/9005-15656 F DW 13660 

E mail@noe-gestalten.at

www.noe-gestalten.at

i 

Perfektes
Frühstück!

 

 

 
 

  

 

Info, Betreuung und Beratung:

Rita Edtbrustner Herbalifeberaterin
Otto-Glöckelstraße 2a
3382 Loosdorf
Tel.: 0676/87837002

Neu!
Ab jetzt auch in Melk
Wiener Straße 27
3390 Melk
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Sonnenschutz – ist doch 
sonnenklar!

Ob After-work im Garten oder Park, 

Wochenendtrip in den Bergen oder relaxter 

Urlaub am Strand: Erst die Sonne macht die 

Entspannung zum echten Vergnügen. Ihre 

Strahlen provozieren geradezu gute Laune. 

Und nach trübem Winter genießen wir die 

positiven Effekte von Licht und Wärme 

ganz besonders. Die Sonne regt unseren 

Stoffwechsel an und fördert die Bildung 

des lebenswichtigen Vitamins D, das für 

den Kalziumaufbau und die Stärkung der 

Knochen benötigt wird. Der Stoffwechsel wird 

angekurbelt und wir starten aktiver in den 

Tag.  Leider hat die Sonne auch ihre Schatten-

seiten. Wer sich ihr ungeschützt und zu lange 

aussetzt, muss mit negativen Konsequenzen 

rechnen. Womit wir beim Thema wären: 

Wenn die Haut langsam bräunt, ist das im 

Grunde die natürlichste Sache der Welt. Denn 

die Bräune bietet gleichzeitig Schutz gegen 

die UVA- und UVB-Strahlen der Sonne. Wer 

sich jedoch Ewigkeiten in der prallen Sonne 

aalt, riskiert Allergien und eine vorzeitige 

Hautalterung. Ganz zu schweigen von unan-

genehmen Sonnenbränden und schweren 

Schäden bis hin zum Hautkrebs.

Umfasssender Sonnenschutz ist des-

halb das A und O für alle Sonnenanbeter. Es 

gibt heute eine Vielzahl an Sonnenschutz-

Sonnige Aussichten auf gesunde Bräune

produkten, die ein hohes Maß an Sicherheit 

gewähren. Sie werden in den unterschied-

lichsten Konsistenzen als Emulsionen, Öle, 

Gele, Sprays, Stifte, Pasten und als Make 

up-Produkte angeboten. Während sich 

Sonnenöle nur für gut vorgebräunte Haut 

eignen, haben Emulsionen eine höhere 

Schutzwirkung. 

Welche Produkte Sie auch wählen: 

Entscheidend ist, dass Sie die Eigenschutzzeit¹ 

ihrer Haut kennen und den Lichtschutzfaktor 

optimal an den Hauttyp, Bräunungsgrad und 

andere Faktoren wie Urlaubsort und Tageszeit 

anpassen. Und nicht vergessen: Lieber viel zu 

viel eincremen als auch nur etwas zu wenig. 

Wir servieren Ihnen …

4gängiges 
Sommermenü 

um € 12,90

Sommercocktails
um € 4,90

Wir bitten um Tischreservierung
02754/6271 oder 0664/4255789
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Silvia Hieber: 

Fachlich ausgebildete 

Schönheitspflegerin, 

Meisterbrief im Gewerbe 

Schönheitspflege 

(Kosmetik);

3382 Loosdorf, 

Beethovenstraße 18

M 0650/680 41 44

Denn so attraktiv eine gesunde Bräune wirkt, 

so riskant und unschön ist der Sonnenbrand.

Kleines Sonnen-ABC
•  Sonnenschutz 20 bis 40 Minuten vor dem 

Sonnenbad auftragen.

•  Im Gesicht lieber Creme statt Milch oder 

Lotion auftragen.

•  Keine Parfüms oder Deodorants direkt auf 

der Haut verwenden. Sie können unschöne 

Pigmentierungen verursachen!

•  Immer wieder nachcremen – vor allem 

nach dem Baden.

•  Durch Nachcremen wird die empfohlene 

Dauer des Sonnenbadens nicht verlängert.

•  Mittagssonne von 11.00 Uhr bis 15.00 Uhr 

möglichst vermeiden. 

¹ Eigenschutzzeit ist die Zeit, die sich eine Person 

in der Sonne aufhalten kann, bevor eine ent-

zündliche Rötung auftritt. Diese ist für jeden 

unterschiedlich. Die Multiplikation mit dem LSF 

oder SPF ergibt die maximale Aufenthaltsdauer 

in der direkten Sonne! (z.B.: Eigenschutzzeit 20 

min. x LSF 10 = max. 200 min. Aufenthalt)      

Der richtige Sonnenschutz beugt nicht nur dem Sonnenbrand sondern auch Folgeschäden vor.
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25.07 Bergfahrt Katowitzer Hütte/Hafner

bis Bergfahrt des Öst. Alpenvereins

26.07 Auskunft bei K. Pehmer, Tel. 0 27 54/22 27

31.07 Gr. Priel, Spitzmauer

bis Hochalpine Bergfahrt und Klettertour, Öst.

02.08 Alpenverein; Auskunft und Anmeldung bei 

Stupka, 0676/714 43 09

31.07 Radtour nach Bratislava

bis Abfahrt: 7.30 Uhr Parkplatz Katprax;

02.08 Anmeldung: F. Schellenbacher 

 Tel.: 0 27 54/61 81; Kontakt: Kneipp Aktiv Club 

Loosdorf; 0664/49 93 815. kac.loo@gmx.at

01.08 Naturfreunde-Pielachreinigung

 Beginn 9.00 Uhr in Albrechtsberg bei 

der Wehr; Hinweis: Langstielige Krallen 

Arbeitshandschuhe und Getränke mit-

bringen; Mittagsjause wird von den zur 

Verfügung gestellt; Planung: Helmut und 

Hermine Birgmayr, Kontakt: Naturfreunde 

Loosdorf; naturfreunde.loosdorf@aon.at

07.08 Naturfreunde-Bergwanderung

bis Steinernes Meer

09.08 Infos auf der Naturfreunde-Homepage 

Anmeldung bis 20. Juli bei Martin Tiefenböck 

unter 0676/521 52 39; Kontakt: Naturfreunde 

Loosdorf, naturfreunde.loosdorf@aon.at

12.08 Radwandertag

 14.00 Uhr, ab Sportzentrum Loosdorf 

Veranstalter Pensionistenverband Loosdorf

 Kontakt: Karl Stiefsohn, 0 27 54/24 35

14.08 Schlafen im Wald

bis Für Kinder, Öst.Alpenverein; Auskunft und

15.08 Anmeldung, N. Hödelsberger, 0660/68 30 522

15.08 Buchsteinrunde

bis Mountainbiketour, Öst.Alpenverein

16.08 Auskunft: F. Heher unter der Tel. 0 27 54/85 00

16.08 Laurentius Kirtag

 Kontakt: Marktgemeinde Loosdorf 

Tel. 0 27 54/63 84-0; gemeinde@loosdorf.at

21.08 Hohe Dock (Schwarzenberghütte)

bis Hochalpine Bergfahrt; Öst. Alpenverein

22.08 Auskunft und Anmeldung bei R. Teufl, unter 

der Tel. 0650/634 67 30

28.08 Fahrt ins Uhudlerland

bis Nach Moschendorf; Kosten € 110,--

29.08 Veranstalter Pensionistenverband

 Kontakt: Karl Stiefsohn, 0 27 54/24 35

02.06 Loosdorf spielt Schach

 Ab 10.00 Uhr am EKZ-Platz

Veranstalter: SK Loosdorf Sektion Schach

03.06 Steyr – Wildpark Almtal

 Tagesausflug des Nähkurses Loosdorf

 06.45 Uhr Abfahrt bei Reisebüro Edtbrustner 

07.00 Melk, Edeka Center; Preis: € 20,--

 Stadtführung Steyr € 4,--; Eintritt Wildpark 

€ 7,--; Anmeldung: 0 27 54/64 04

05.06 Schatzsuche am EKZ-Platz

 Ab 16.00 Uhr; Einkaufen bis 21.00 Uhr

 Nähere Infos siehe Seite 10

05.06 Halbtagesfahrt Nudelhof Zehetner

 Abschluss beim Heurigen; Kosten: € 14,-- 

Veranstalter Pensionistenverband Loosdorf

 Kontakt: Karl Stiefsohn, 0 27 54/24 35

06.06 1. Loosdorfer Beach Soccer Turnier

 Am EKZ-Platz; Nähere Infos siehe Seite 10

06.06  Heimatkundlicher Stammtisch 

 Gedankenaustausch, Exkursion, Wanderung 

je nach Witterung; Leitung Dr. Gerhard 

Floßmann; Treffpunkt 14.00 Uhr vor dem 

Rathaus Loosdorf, Europaplatz 11

06.06 ASK Loosdorf – SC Markersdorf

 Beginn 17.30 Uhr

06.06 Klettersteig (ev. Hohe Wand)

 Klettertour des Öst. Alpenvereins

 Auskunft und Anmeldung bei M. Ganzberger 

unter der Tel. 0 27 54/85 55

06.06 Wanderung Tonion

 Damenwanderung des Öst. Alpenvereins

 Auskunft: R. Teufl, 0650/634 67 30

07.06 Bergmesse Rote Wand

 Um 11.30 Uhr, für Familien

 Auskunft W. Rützler, Tel. 0 27 54/69 04

11.06 Reise nach Ost-Mähren

bis Mit Dr. Gerhard Floßmann und Milena

14.06 Kos; Information Frau Helga Penz

 Tel. 0 27 54/62 83, oder 0664/94 01 453 

Veranstalter Seniorenbund Loosdorf                   

13.06 Sonnwendfeuer im Matzki

 Ab 18.00 Uhr, Veranstalter Perchtengruppe 

Loosdorf; Ersatztermin 20.6.

18.06 Pranic Healing nach Choa Kok Sui

 Vortrag von Elisabeth Gravogl, in der 

Bücherei Loosdorf, Europaplatz 11

19.06 Napoleonausstellung – Schallaburg

 Besuch mit Führung durch Dr. Floßmann; 

Veranstalter Kulturverein Loosdorf; 15.00 Uhr, 

Treffpunkt vor Schallaburg Haupteingang, 

Anmeldungunter 0 27 54/63 86/15 oder sabi-

ne.koppensteiner@loosdorf.at

 Kontakt: raub@hakstpoelten.ac.at

21.06 Musikschule Loosdorf – Schlusskonzert

 Verschiedenste Ensembles musizieren in 

verschiedenen Stilrichtungen; 17.00 Uhr 

Losensteinhalle; Kontakt: 0664/541 82 26, 

musikschule@loosdorf.at

26.06 Solistenkonzert

 Schüler der Musikschule Loosdorf

 Ab 18.00 Uhr in der Losensteinhalle 

26.06 Raiffeisenkasse Loosdorf - 

Generalversammlung

 Überblick über das Geschäftsjahr 2008. 

Aktuellen Themen; Einladung zu einem 

Buffet; Musikalische Umrahmung: Chor 

„Fioritas“ aus Hürm; 19.00Uhr–20.30 Uhr, im 

Gasthaus Veigl; Kontakt: 02754/62 95-0

 info.32455@rb-32455.raiffeisen.at

27.06 Gemütlicher Nachmittag

 Ab 14.00 Uhr; im Clubraum der Losenstein-

halle; Veranstalter Pensionistenverband

 Kontakt: Karl Stiefsohn, 0 27 54/24 35

04.07 1. Franz Ruck Gedenkturnier

 Veranstalter SK Loosdorf Sektion Schach

 14.00 Uhr–19.30 Uhr im GH Gugerell

 kein Nenngeld, Sachpreise; Nennschluss 

um 13.45 Uhr, Anmeldungen bei Helmut 

Haunlieb Tel. 0664/61 79 482

 skl-schach@catv-bauer.at

10.07 Familiencamp Attersee

bis Veranstalter Öst. Alpenverein; Auskunft und

17.07 Anmeldung S. Ganzberger Tel. 0 27 54/85 55

16.07 Alphubel oder Breithorn (Wallis)

bis Hochalpine Bergfahrt, Öst. Alpenverein

19.07 Auskunft: W. Rützler, 0 27 54/69 04

18.07 Halbtagesfahrt Längenfeld 

 zum Kellergassenfest; Kosten € 13,-

 Veranstalter Pensionistenverband Loosdorf

 Kontakt: Karl Stiefsohn, 0 27 54/24 35

20.07 Fahrt nach Mörbisch 

 Besuch der Seefestspiele „My Fair Fady“; 

Kosten: Fahrt und Karte € 68,-; Veranstalter 

Pensionistenverband Loosdorf

Bildung, Kultur, Freizeit bis August 2009

Juni

Juli

August




